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EDITORIAL

„Pluralitätsfähigkeit“ haben wir in 
großen Lettern auf diese erste Aus-
gabe der neuen Zeitschrift für Reli-
gionspädagogik der EKKW und der 
EKHN „RPI-Impulse“ geschrieben. 
Dieses Wort „Pluralitätsfähigkeit“ ist 
Programm: der evangelische Re-
ligionsunterricht hat – wie auch die 
EKD-Denkschrift „Religiöse Orientie-
rung gewinnen“ vom November 2014 
deutlich gemacht hat – als wichtigste 
Zukunftsaufgabe, Kompetenzen im 

Dies ist die neue Religionspädagogische Zeitschrift 
des neuen Religionspädagogischen Instituts der 
EKKW und der EKHN! Für die Religionslehrkräfte im 
Bereich der EKHN ist es die Nachfolge-Zeitschrift 
der Schönberger Hefte, für die Lehrkräfte im Bereich 
der EKKW ist sie etwas Neues! Drei Mal im Jahr (Ja-
nuar, Mai und September) erhalten Sie gratis in der 
Schule die RPI-Impulse: Informationen aus dem Ar-
beitsfeld Religionspädagogik, aus Kirche und Staat, 
sowie thematische und fachdidaktische Beiträge für 
alle Schularten.

Über Beiträge von Ihnen freuen wir uns. Sie können 
sie an die untenstehende Adresse senden. Wenn 
Sie die Zeitschrift nicht erhalten, zu viele oder zu 
wenige Exemplare bekommen, wenden Sie sich an 
unsere Zentrale: 

RPI, Rudolf-Bultmann-Straße 4, 35039 Marburg
Tel: 06421/969100
marburg@rpi-ekkw-ekhn.de

Umgang mit Differenzen zu vermit-
teln. Nicht das konfessionell-Eige-
ne soll in der Abgrenzung gestärkt 
werden, sondern die Begegnung 
mit den Anderen ist ein wichtiges 
Ziel des evangelischen RU. Zu einer 
gesunden religiösen identität gehö-
ren ebenso Offenheit, Toleranz und 
Anerkennung für andere religiöse 
Prägungen und Überzeugungen. Die 
Fähigkeit zur offenen Begegnung mit 
anderen Konfessionen, Religionen, 
Weltanschauungen und Kulturen 
und die reflektierte Auseinanderset-
zung mit ihnen soll zur Basiskompe-
tenz aller Schülerinnen und Schüler 
gehören. Genauso sieht es die oben 
genannte EKD-Denkschrift, die da-
von ausgeht, dass der evangelische 
Religionsunterricht einen entschei-
denden Beitrag zu einer pluralitäts-
fähigen Schule leisten kann.

In diesem Heft finden Sie als ersten 
thematischen Beitrag einen Artikel 
des Vorsitzenden der EKD-Kam-
mer für Bildung und Erziehung, Kin-
der und Jugend, Prof. Dr. Friedrich 
Schweitzer. „Pluralitätsfähigkeit“ ist 
eines seiner zentralen Anliegen. Sie 
lesen hier wichtige Argumente und 
Gründe für dieses Zukunftspro-
gramm des evangelischen Religi-
onsunterrichtes.

Als neues Religionspädagogisches 
Institut der beiden Landeskirchen 
in Hessen möchten wir auch ganz 
praktisch zu diesem Bildungsziel 
beitragen. In diesem Heft finden Sie 
darum eine Reihe von fachdidakti-
schen Beiträgen für alle Schularten! 
Nadine Hofmann-Driesch beschreibt 
für die Grundschule, wie schon dort 
Empathiefähigkeit und die Bereit-
schaft zu einem Perspektivwechsel 
vermittelt werden kann. Cordula Si-
mon plädiert in ihrem Beitrag für die 
Möglichkeiten, sich in der Förder-
schule – trotz alle Unterschiedlich-
keit – durch Tanz näher zu kommen. 
Für die Sekundarstufe I beschrei-
ben Anke Kaloudis und Frank Bolz, 
wie in der 5. oder 6. Klasse durch 
einen Vergleich von Jesus und Mo-
hammed Übereinstimmungen und 
Differenzen zwischen den beiden 
größten Religionen in Deutschland 
untersucht werden können. Christi-

an Marker zeigt in seinem Artikel, wie 
durch interkonfessionelles Begeg-
nungslernen junge Menschen fähig 
werden zum Umgang mit Pluralität. 
Für die Sekundarstufe II stellt Kris-
tina Augst kreative und innovative 
Zugänge für die Arbeit in der (plura-
len) Berufsschule vor. Harmjan Dam 
schließlich beschreibt, wie die Frage 
nach dem Umgang mit Fundamen-
talisten (die „schwarze Seite“ der re-
ligiösen Vielfalt) in der Oberstufe des 
Gymnasiums zum Unterrichtsthema 
werden kann.

Mit einer Reihe wiederkehrender 
Rubriken wollen wir Sie in der neu-
en Zeitschrift RPI-Impulse über 
Entwicklungen in unseren Landes-
kirchen (Personen & Projekte; Kir-
che und Staat), über die Konfirman-
denarbeit, über Filme und Bücher 
zum Thema, über Neues aus dem 
Bibelhaus und aus anderen Einrich-
tungen usw. informieren. Unter der 
Überschrift „Tiefgang“ präsentie-
ren wir Texte, die einen meditativen 
Charakter haben und als „geistige 
Wegzehrung“ zu verstehen sind. Der 
Autor ist diesmal der neue Kollege 
für die Konfirmandenarbeit: Achim 
Plagentz.

Wir hoffen Ihnen hiermit ein anregen-
des Heft vorzulegen und freuen uns 
auf Reaktionen.

Harmjan Dam

Christian Marker

Matthias Ullrich
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